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Location -based Services Monitor 2014,

Ziele und Methodik der Marktstudie

Auftraggeber:

ÁIm Auftrag der Bayerischen 
Landeszentrale für neue 
Medien (BLM) realisierte die 
Goldmedia GmbH die Marktstudie zu
Location-basedServices in Deutschland

Ziele der Analyse:

ÁMarkt- und Potenzialanalyse für Location-based
Services in Deutschland 2014 inkl. Kategorisierung 
der Anbieter nach Genre bzw. Angebotsform

ÁNutzung (Nutzer, Häufigkeit, Präferenzen, 
Soziodemografie) von LBS in Deutschland

ÁEntwicklung des LBS-Werbemarktes in 
Deutschland

ÁPrognose zur Entwicklung des Umsatzvolumens 
des deutschen LBS-Marktes in 2014

ÁAuswirkungen von LBS-Diensten auf den 
Lokalwerbemarkt

ÁProjektzeitraum: Dezember 2013 bis April 2014

ÁSekundärdatenanalyse mittels Online-Desk-
Research, Auswertung bestehender Marktstudien

ÁEigenständige Recherche aller deutschen LBS-
Anbieter über Suchmaschinen und Aggregatoren
gemäß LBS-Definition: Stichprobenumfang von 
n = 927 LBS-Anbietern (Vollerhebung)

ÁPrimärdatenerhebung der dt. LBS-Anbieter mittels 
Online-Fragebogen zur Marktsituation inkl. voran-
gehendem Pre-Testing(Feldzeit: 6.1.-28.2.2014)
Response final: 111 beantwortete Fragebögen

ÁPrimärdatenerhebung zusätzlich durch zehn 
leitfadengestützte Expertengespräche mit LBS-
Anbietern, Werbetreibenden und Dienstleistern

ÁPrimärdatenerhebung im Goldmedia Mobile 
Monitor 2014 mit n=1.100 Nutzern von Smart-
phonesund Tablets (Feldzeit: 8.-13.12. 2013)

ÁTop-Down Approach bei Marktanalysen und 
Umsatz-Kalkulationen sowie Einsatz multivariater 
Analysemethodik bei der Prognoseerstellung

Auftraggeber und Angebotsziele Methodik/Vorgehen

Quelle: Goldmedia 2014
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Location -based Services Monitor 2014,

Systematik der Marktstudie

7

ÁDer Fokus der Studie liegt auf der Analyse des deutschen 
Location-basedServices Marktes im B2C-Bereich

ÁDer Gesamtmarkt wurde in drei Teile differenziert: 

1.) LBS-Kategorien 2.) Anbieter- und Wettbewerb
sowie 3.) Nutzerseite; jedes Segment wurde durch 
quantitative emp. Befragungen erhoben und analysiert 

ÁFür die Kategorisierung der Locations-basedServices 
entwickelte Goldmedia eine eigene Systematik, um die 
komplexe Marktsituation möglichst präzise abzubilden

ÁNachgelagerte LBS-Sektoren, B2B-Service-Lösungen sowie 
Hardware- und Systemprovider wurden in dieser Studie 
nicht erhoben und werden im Rahmen der zukünftigen 
Ajpse_ghqjcajĂeiĂG]lepahĂ{=qo^he_g¦Ă^ad]j`ahp

Systematik der dt. Location-basedServices Wettbewerbskomponenten 2014

Methodik der Goldmedia Analyse

Quelle: Goldmedia Analyse 2014
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Definition I: Mehrere Auswahlkriterien als Filter zur 

Bestimmung von LBS -Kategorien in Deutschland

8

Übersicht der Begriffsdefinitionen für Location-basedServices

Quelle: Goldmedia Analyse 2014

ÁApp-Angebote und Dienstleistungen, die Standort-
informationen als Kernfunktionalität anbieten

ÁApp-Angebote und Dienstleistungen, die Standort-
informationen als Nebenfunktionalität zum Kernan-
gebot heranziehen

ÁApp-Angebote und Dienstleistungen, die ihre Dienste 
für einen engen geogr. Raum lokalisieren, jedoch nicht 
aktiv Standortinformationen des Nutzers anfordern

ÁNutzer erlaubt dem LBS-Dienst die Standortbestim-
mung; entweder durch eigenes Anfordern (opting-in) 
oder durch proaktives Vorgehen der App/Site

ÁApp bzw. mobile Seite liefert nach Ortung die vom 
Nutzer angeforderten Informationen für seinen Standort 
bzw. versieht Fotos, Videos, etc. mit den Standort-Daten

LBS1 - LOCATION-BASED SERVICES

LBS2 - LOCATION-SUPPORTED 
SERVICES

LBS3 - LOKALISIERTE SERVICES

ÁLB Service muss auf Deutsch lokalisiert sein; Gründer, 
Programmierer oder Anbieter des LBS muss in Dt. an-
sässig sein oder eine dt. Dependance unterhalten

STANDORTBASIERTE DATEN

BEREITSTELLUNG SELEKTIVER DATEN

DEUTSCHER VERTRIEB

oder

oder

und

und

und
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Definition II: Kategorien von Location -based Services
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Übersicht und Erläuterungen der deutschen LBS-Marktstruktur in 2014 nach Kategorien 

Beförderung & Verkehr:    Stellt Fahrpläne zur Verfügung und ortet verkehrsspezifische Dienstleistungen  

Gastronomie:    Liefert dem User Informationen über Gastronomiebetriebe am aktuellen Standort

Tourismus:    Liefert dem User Informationen über Sehenswürdigkeiten in seiner aktuellen Umgebung

Augmented Reality:    Computergestützte Erweiterung der Realität durch Darstellung von Informationen

Taxi:    Bestellung eines Taxis oder Taxi-ähnlicher Dienste, unterstützt durch Standortdatenabfrage

Couponing & Einkauf:    Aufzeigen von Einkaufsmöglichkeiten und Rabatten in der Umgebung des Users

Allgemeine Informationen:    Stellt sämtliche Info-Dienstleister im Umkreis auf einer Karte dar

Sport:    Sammelt ortsbezogene Leistungsdaten des Users, z.B. zurückgelegte Strecke oder Positionierung

Media:    Bereitstellung von Medieninhalten (z.B. Fotos) zu Points of Interest in der Umgebung des Users

Gaming:     Spiele, für die der User Aufgaben an bestimmten Orten absolvieren muss, z.B. Schnitzeljagd

Health:    Aufzeigen und Navigieren zu gesundheitsspezifischen Orten, z.B. Arztpraxen, inkl. Infos/Kritiken

Navigation & Maps:    Navigiert den User zu seinem Zielort und zeigt aktuellen Standpunkt auf Maps an

Carsharing:    Zeigt dem User frei stehende Autos in seiner Umgebung zur kurzfristigen Anmietung an

Social:    Ermöglicht das Kennenlernen und Kommunizieren mit Leuten aus der Umgebung des Users

Sonstiges:    Restliche Kategorien, die noch nicht im LBS-Mainstream erfasst wurden, z.B. Personenschutz
Quelle: Goldmedia Analyse 2014
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Funktionsweise von Location -based Services I: Kombination 
von Standorterfassung mit ortsbezogenen Informationen

10

Schematischer Ablauf der Nutzung standortbasierter Dienste durch GPS-Signal (Vereinfacht)

Quelle: Goldmedia Analyse 2014
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Funktionsweise von Location -based Services II: LBS -Apps 
verwenden Mix aus GPS, WiFi und Cell -ID Positionierung

Übersicht der Techniken zur Standortbestimmung 

Quelle: Goldmedia Analyse 2014 nach: Steiniger, S. et al. [2005]; Wang, S. et al. [2008], Quercia, D. et al. [2010] | *Passive Positionsbestimmung durch NFC-Tracking 

Abkürzungen: AGPS: AssistedGPS; AOA: Angle of Arrival; U-TDOA: Uplink Time Differenceof Arrival; E-OTD: Enhanced ObservedTime Difference; Cell-ID: Funkzellen Ortung
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Positionierung outdoorindoor

Indoor GPS | cm~m

RFID | > 3m

Bluetooth | 5m~10m

WLAN | ~100m

AGPS/DGPS  | cm~m

GPS | 5~30m

AOA | 150m

U-TDOA | 100m~500m

Cell-ID | 100m~3km

E-OTD | 100~500m

AFTL/IP Geolocation | 

km~Adresse

NFC* | mm~15cm

LBS(1-3)-Methoden LBS3-Methoden Gerät-basiert Netzwerk-basiert Hybrid Protokoll-basiert

Galileo  | cm~m

11

GLONASS | 3~25m
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Explosionsartiges LBS -Wachstum in Deutschland: 

Von 95 auf 927 deutsche Anbieter in nur drei Jahren

Anzahl und Wachstum von Location-basedServices Anbietern in Dt., von 2005 bis 2014

Quelle: Goldmedia Analyse 2014 | Basis: n = 927 LBS-Anbieter; *YoY=Year over Year-Wachstum (Veränderung ggü. Vorjahr)

Á Zw. 2012 und 2014 wuchs LBS-Branche um rd. 713 Prozent von 130 auf 927 LBS-Anbieter

Á Das durchschnittliche Branchenwachstum beträgt 69,6 Prozent im Jahr (CAGR: 2005-2014)

Á Anbieter-Churn lag 2014 bei 0,06% (42 Anbieter stellten den Betrieb ein; 747 neue kamen hinzu)
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Media: 
1,1 %

Health : 
1,4 %

Gaming: 
1,6 %

Carsharing : 
1,7%

Allg. Informationen: 
1,7%

Augmented Reality: 
1,8%

Sport: 2,5% Taxi: 
5,1%

Gastronomie: 
9,5%

Couponing & Einkauf : 
8,2%

Social: 
5,5%

Sonstiges: 
10,7%

Navigation & Maps : 
11,4%

Beförderung & Verkehr:
12,9 %

Tourismus: 
24,7 %
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Deutscher LBS -Markt 2014 zu rd. 60% von Mobilitäts -Apps 
dominiert; Social -Apps nur noch mit 5,5% Marktanteil

Verteilung deutscher Location-basedServices nach Kategorien, 2014

Quelle: Goldmedia Analyse 2014 | Basis: n = 927 LBS-Anbieter

LBS
Dienste

2014
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9,5% | Gastronomie

24,7% | Tourismus

Dimensionen von LBS in Deutschland 2014: Intensiver 

Wettbewerb in stark substituierbaren LBS -Kategorien

15

5-Dimension Analysis: Übersicht dt. Location-basedServices Marktkategorien 2014

Quelle: Goldmedia Analyse 2014 | Basis: n = 927 LBS-Anbieter | *Größe der Kreise entspricht der absoluten Anzahl der registrierten LBS-Anwendungen in Deutschland
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Männliche Angestellte

Beschäftigtenzahlen der LBS -Branche steigen 2014 um 

fast 400%; Frauen bleiben mit 14 % unterrepräsentiert

16

ÁDie Anzahl der Mitarbeiter im deutschen LBS-
Markt wird von 1.620 Beschäftigten in 2013 auf 
7.972 in 2014 stark ansteigen «gegenüber 2013 
bedeutet das einen Anstieg von 392 Prozent

ÁBesonders die Zahl von Praktikanten wird sich 
ggü. dem Vorjahr verzehnfachen, was auf 
zahlreiche Neugründungen und geringes 
Eigenkapital der Gründer zurückzuführen ist

ÁFrauen bleiben in der LBS-Branche unterreprä-
sentiert«der Frauenanteil wird 2014 bei 14 
Prozent liegen. Noch geringer ist der Anteil von 
Frauen in leitenden Positionen

ÁTrotz eines erwarteten Zuwachses von 200%
ggü. 2013 beträgt dieser mit 167 weiblichen 
Führungskräften nur 2 Prozent  

Key Facts

Mitarbeiterstruktur von LBS-Unternehmen, 2012 bis 2014*
Frauenanteil im 
dt. LBS-Markt, in 2014*

Quelle: Goldmedia Analyse 2014 | Basis: n = 927 LBS-Anbieter | *Forecast

Frauen festangestellt 12%

Frauen in leitenden Positionen 2%

Basis: 7.972 Beschäftigte
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Mit 57% Marktanteil stellen Bayern, Berlin und NRW 

die attraktivsten Standorte für neue LBS -Anbieter dar 
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ÁStadtstaaten (z.B. Berlin und Hamburg) und Regionen mit 
großen Städten (z.B. Bayern und NRW) weisen die größte 

Anzahl von LBS-Entwicklern auf

ÁTourismus, Navigations- und Verkehrsanwendungen 
sowie CarsharingApps sind die prominentesten LBS-Markt-
kategorien und entfalten ihre Funktionalität besonders in 

dicht besiedelten Regionen mit ausgebauter Infrastruktur 
und zahlreichen Sehenswürdigkeiten 

ÁBayern stellt mit rd. 223 Anbietern das wettbewerbs-
stärkste Bundesland für Location-basedServices dar; 

ÁDie Nähe zu Automobilherstellern, hohe Lohnniveaus 
sowie die damit verbundene Lebensqualität wirken sich 

offenbar positiv auf Unternehmensansiedlungen aus

ÁGrößte Konkurrenz kommt aus Berlin, das mit 156 An-
bietern die Stadt mit den meisten LBS-Unternehmen ist; 
Neugründungen werden besonders durch eine hohe 

Investorendichte, zahlreiche Förderungsprogramme und 
Touristenattraktionen begünstigt

ÁNordrhein-Westfalen ist mit 152 Anbietern wegen regem 
Pendelverkehr, kulinarischer Vielfalt und touristischer 
Attraktivität ähnlich stark aufgestellt wie Berlin

Verteilung von Location-basedServices Anbietern nach Bundesländern, in 2014

Key Facts

Quelle: Goldmedia Analyse 2014 | Basis: n = 927 LBS-Anbieter

57,3% aller LBS-Anbieter
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LBS-Gesamtumsätze steigen 2014 um 40% auf 97 Mio. Euro; 
Werbung als Markttreiber mit 70% Umsatzanteil in 2018
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Umsatz-Forecast des deutschen LBS-Marktes, für 2011 bis 2018, in Mio. Euro

Quelle: Goldmedia Analyse 2014 | Basis: n = 927 LBS-Anbieter
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Kostenlose Erlösmodelle und klassischer App -Verkauf 
werden jedoch noch v. Hälfte aller LBS -Anbieter bevorzugt

19

Á>aokj`anoĂ`eaĂ}Pkqneoiqo¨-, 
}P]te¨-, und ÖPNV-Apps beein-
flussendie Erlösmodell-Verteilung 
im LBS-Sektor, da sie zwar für 
Nutzer kostenlos sind, jedoch von 
den Verkehrs-/Touristik-Unterneh-
men querfinanziert werden

ÁDk_dlnaeoecaĂ}J]rec]pekjo- und 
Maps̈ -Apps wie Navigon, Tom 
Tom oder Sygiclassen auf den 
Erfolg des klassischen App-
Verkauf-Modells schließen

ÁDie Lizenzierung von Apps und 
Templates findet besonders in der 
Kategorie LBS3 Anwendung, da 
Entwickler ihre Frameworks tlw. 
an bis zu 60 Kunden gleichzeitig 
lizenzieren «insbesondere an 
Gqj`ajĂ]qoĂ`ajĂ>n]j_dajĂ}P]te¨(Ă
}Pkqneoiqo¨Ăqj`Ă}>abún`anqjcĂ"Ă
Rangadn¨

Übersicht der Erlösmodelle im dt. LBS-Markt, in 2014, in % Key Facts

Quelle: Goldmedia Analyse 2014 | Basis: n = 927 LBS-Anbieter
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Werbefinanzierung verliert an Attraktivität für LBS -Anbieter; 
Social - und Couponing -Apps werben am häufigsten

ÁMit 20 Prozent Anteil an kostenlosen LBS-Apps ist 
`eaĂ}Pkqneoiqo¨ĂG]packneaĂ`anĂopéngopaĂPnae^anĂ
dieses Erlösmodells

ÁKostenlose LBS werden von Marketing- und PR-
Firmen in Auftrag gegeben und finanziert, um 
den lokalen Tourismus zu intensivieren

ÁDer Anstieg von Freemium-basierten Erlös-
modellen in der LBS-Branche lässt sich vor allem 
]qbĂ}Pkqneoiqo-¨Ăqj`ĂĂ}C]opnkjkiea¨-Katego-
rien zurückführen

ÁBesonders Apps mit Wander- oder kulinarischem 
BkgqoĂhk_gajĂJqpvanĂiepĂokc*Ă}Hepa¨-Angeboten, 
`]iepĂ`eaoaĂ]jo_dheaäaj`Ă`eaĂ}Lnk¨-Versionen mit 
größerem Funktionsumfang erwerben

ÁWerbefinanzierte Erlösmodelle haben sich mit -35 
Prozent ggü. dem Vorjahr erheblich reduziert, da 
LBS-Anbieter verstärkt auf App-Verkäufe und 
Freemiumsetzten

ÁAls Grund dafür lässt sich die oftmals geringe, 
jedoch werberelevante Reichweite einzelner LBS-
Apps anführen

Insights zu Erlösmodellen mit den stärksten 
Änderungen 2014 ggü. dem Vorjahr, in % Key Facts

29%

13%
9%

48%

Branchen mit Erlösform: Kostenlos

Tourismus

Beförderung & Verkehr

Couponing & Einkauf

Rest

21%

16%

11%

53%

Branchen mit Erlösform: Freemium

Tourismus

Gastronomie

Navigation & Maps

Rest

18%

13%

10%

59%

Branchen mit Erlösform: Werbefinanziert

Social

Couponing & Einkauf

Tourismus

Rest

Quelle: Goldmedia Analyse 2014 | Basis: n = 927 LBS-Anbieter 
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Steigende Trends bei Downloads und aktiven Nutzern in 2013; 
Monetarisierung je LBS-Download sinkt jedoch auf 2% ...

2,97%

2,06%

41%

38%

100%

100%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

2012

2013

Downloads Aktive Nutzer Monetarisierung

Durchschnittliche Anzahl von Downloads, aktiven Nutzern 
und zahlenden Nutzern pro LBS-Anbieter, in Deutschland, in Tsd. Nutzern, 2012-2013*

ÁLBS-Verbreitung wächst stark: Im Durchschnitt 
stiegen Downloads pro Anbieter um ca. 70 
Prozent ggü. 2012

ÁNur ein Drittel der Kundenbasis nutzte 2013 
regelmäßig installierte LBS-Apps aktiv (Zuwachs 
von 60 Prozent ggü. 2012)

ÁRd. 2 Prozent der Nutzer zahlen für Premium-
Ejd]hpaĂk`anĂ}Lnk¨-Versionen «noch sehr geringe 
Monetarisierungsquote

Key Facts Monetarisierungsquoten, in %, 2012-2013* 

Quelle: Goldmedia Analyse 2014 | Basis: n = 927 LBS-Anbieter, *Monetarisierungsquoten bereinigt um LBS-Anbieter, die ihre Apps kostenlos anbieten
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~s]oĎ]q_dĎ`eaĎQjvqbnea`ajdaepĎ`anĎH>O-Anbieter bestätigt: 
Ein Viertel sieht die Wertschöpfung problematisch
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ÁNur 10 Prozent der LBS-Anbieter 
waren mit ihren Download-
zahlen in 2013 unzufrieden 

ÁSteigende Anzahl der aktiven 
Nutzer sorgt nur für 25 Prozent 
Unzufriedenheit

ÁEntsprechend der rückläufigen 
Monetarisierungsquotesehen
ca. 45 Prozent der LBS-Anbieter 
die Anzahl ihrer zahlenden 
Kunden kritisch

ÁGenerell unzufrieden sind 
Anbieter besonders mit der 
langsameren Adaption der 
deutschen Nutzer an LBS-
Anwendungen im Vergleich zu 
den USA oder Großbritannien

ÁDatenschutzbedenken der 
Nutzer tragen dabei besonders 
stark zur langsameren LBS-
Adaption bei

Zufriedenheit von LBS-=j^eapanjĂiep~(ĂejĂLnkvajp(ĂejĂ.,-/Key Facts

Quelle: Goldmedia Analyse 2014 | Basis: n = 927 LBS-Anbieter, 10 Experteninterviews mit LBS-Anbietern
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ÁFahrer kann per App, SMS oder Website gerufen 

werden

ÁKunde sieht, wo sich das gerufene Fahrzeug 

befindet und erhält Textnachricht sobald es 

eingetroffen ist

Á5 Fahrzeug-Kategorien (uber x, Taxi, Black, SUV, 

LUX) werden in 25 Ländern/67 Städten angeboten

ÁIn Deutschland für Berlin und Münchenverfügbar

ÁUmsatz 2013 wird bereits auf rd. 1 Milliarde Dollar 

geschätzt

ÁGewinn 2013 wird auf 213 Mio. Dollar geschätzt

ÁCa. 80 Tsd. aktive Kunden pro Monat 

ÁMonatlich melden sich ca. 75 Tsd. neue User an

23

Case Study: UBER

Location-basedService Alternative zu etablierten Taxiangeboten

Quelle: Goldmedia Analyse 2014 nach: UBER 2014, Bildquelle: UBER 2013
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Case Study: Protegon SOS-App

ÁErste SOS-App im mobilen B2C Bereich mit LBS-
Unterstützung zur Notfallhilfe

ÁApp bietet zwei mögliche Notrufszenarien:
- Roter Button für medizinische Hilfe und
- Blauer Button für allgemeine Notfallhilfe

ÁZusätzlich wird ein Foto automatisch zusammen 
mit dem Notruf an die Sicherheitszentrale 
übermittelt

ÁRettungskräfte haben Zugriff auf ein digitales 
Notfall-Profil, bei dem Kunden kennwortge-
schützt wichtige Informationen ablegen können

ÁProprietäre Client-Lösung zeigt im Alarmfall 
Kundenprofil, Maßnahmenplan, Situationsfoto, 
Ortung mit Live-Tracking, Straßen- und Satelliten-
karten 

ÁEinsatz möglich mit Privat- und Businesskunden 
(z.B. Juweliere; gefährdete Personen)

Notruf auf Knopfdruck mit anschließender 
Personenortung durch Location-basedDaten Key Facts

Funktionsweise der SOS-App

Quelle: Goldmedia Analyse 2014 nach: Protegon 2014, Bildquelle: Protegon 2013
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